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Feier der auf den Familienhaus-

Bauten am _
Wi_enerbe rg ,

Heute vormittag wurde in Gegenwart des Bürgermeisters ! die
Hauptgleichenfeier auf den FamiliennausLauten der Gartenstadt Wienerberg
im lo . Bezirk,Weitmosergasse vorgenommen,Zu dieser Feier hatten sich zahl¬
reiche Räte der Stadt Wien * Vertreter der Beamtenschaft des Wiener Magis¬
trates mit Stadtbaudirektor Dr,Ing,Mus il und Obersenatsrat Gs chladt , sowie
die am Bau beteiligten Firmen und die Arbeiterschaft eingefunden*

Bürgermeister Richard Schmitz führte in einer Ansprache un¬
ter anderem aus : ' 'Während früher Familienhäuser nur im Eigentum der Erbauer
errichtet wurden,wurde hier der Versuch einer Lösung unternommen ., solche
Häuschen als Miethäuser zu errichten,um auch jenen Menschen,die eine Freu «,
de daran haben und die wohl in der wirtschaftlichen Lage sind,einen ent¬
sprechenden Zins zu bezahlen,nicht aber genug Geld haben,solche Häuser
selbst zu kaufen oder im Wege langfristiger Abzahlungen zu erwerben , auch
die Möglichkeit zu bieten,in solchen Familienhäusern zu wohnen . Jedes die¬
ser Häuschen wird einen schönen Garten haben,eben so schön gepflegte Vor¬
gärten , dass auch die Bevölkerung,die nicht das Glück hat,hier zu wohnen
und im eigenen Garten zu sitzen,wenigstens schöne Spaziergänge machen kann*

Liese Häuser sollen dem Aufblühen des Familienlebens dienen,
Eine ganz neue Art der Lösung dieser Frage wird hier gesucht,denn bisher
hat weder die Stadtverwaltung von Wien,noch ein privater Bauunternehmer je
daran gedacht,solche Familienhäuser zur Vermietung bereit zu stellen . Viel-
leicht findet sich in Zukunft doch jemannd,wenn man sieht,das dieser Ver¬
such der Stadtverwaltung - in der Bevölkerung Anklang findet.

Bürgermeister Richard Schmitz begrüsste sodann die Arbeiter¬
schaft und alle am Bau beteiligten Faktoren in herzlicher Weise und schloss
seine mit lautem Beifall aufgenommenen Ausführungen mit den Worten : "Wir
alle sollen mit einander Freude daran haben,dass eine Arbeit geschaffen
wird,durch die zugleich auch eine Wirtschaft liehe,soziale und kulturelle
Aufagbe gelöst wird,damit dienen wir unser Vaterstadt Wien und unsere®
geliebten Vaterlande Oestorreich . ”

Namens der Arbeiterschaft dankte sodann der Maurer Fritz
Auer dem Bürgermeister für die von ihm durchgeführte grosszügige Arbeits¬
beschaffung und bittet ihn auch weiterhin auf diesem Wege fortzufahren,zum
Wohle der schönen Vaterstadt Wien und der Arbeiterschaft,die dadurch Brot
findet.

Baumeister Josef Egge nfellner sprach,namens der acht betei¬
ligten Baufirmen dem Bürgermeister den herzlichsten Dank für seine Anwe¬
senheit bei diesem schönen Fest der Arbeit,für seine grosszügige Initiati¬
ve und Arbeitsbeschaffung aus „ Ebenso dankte er dem Stadtbauamt und auch .. .
der Arbeiterschaft für ihre treue Pflichterfüllung . Sodann wurde die Arbei¬
terschaft in üblicher Weise bewirtet»

In der Gartenstadt am Wienerberg sind gegenwärtig 55 Einfa¬
milienhäuser in BaUoDie verbaute Fläche beträgt >̂2 Quadratmeter,die gesamt
Baufläche 7 ° bis 80 Quadratmeter,Die Häuser enthalten im Erdgeschoss ein
Zimmer,eine Küche,ein Bad,ein Klosett und einen Vorraum,Im Dachgeschoss
ein Zimmer,eine Kammer und einen Vorraum 0 Beheizung aller Räume erfolgt
durch einen Dauerbrandofen im Erdgeschoss mit Zirkulationskanälen zur Er¬
wärmung der Dachgeschoss - Wohnräume . Zu jedem Einfamilienhaus gehört eincirka 900 bis 400 Quadratmeter grosser Garten.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber und verantvr. Redakteur:

II . Blatt ■ FRAIsi ^ XA\ HR FRIEDRICH
219

Wien.

A u a z o
_

i_ c h n u n g .

Obormaglstratarat i * P . Eduard Elsonbaoh wurde vom Bundes-
Präsidenten mit dom Titel Hofrat ausgezeichnet,

Empfänge im Ha thaus.

neune vormittag wurden 7o französische Austauschschüler
der Aktion " Oestorreichisch - französisches Sohüler - Austausoh - Komitee "
in Vertretung des Bürgermeiatera von Oberaenatarat Maly im Rathauae
herzliohat begrüsat . Ihr Sprecher Professor Robert Vieux dankte für die
freundliche Aufnahme.

Anschliessend daran fand der Empfang von 18 Stockholmer
städtischen Beamten statt . Senatarat David hieaa die ausländischen Gäste
namens des Bürgermeisters herzlich willkommen . Der erste Revisor ( Ober¬
magistratsdirektor ) der Stadt Stockholm Axel Anderzon sprach namens der
schwedischen Gäste für den freundlichen Empfang den Dank aus.

Um die Mittagsstunde erschien im Rathaus eine 300 Personen
zahlende Holländische Reisegesellschaft die in Vertretung des Bürger¬
meisters von Obermagistratsrat Dr. gr aus herzlich empfangen wurde . Für die
Reisegesellschaft sprach Professor Plukker aus Rotterdam freundliche
Dankesworte.
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